
CINÉ JOURNAL SUISSE 
SCHWEIZER FILMWOCHENSCHAU 

CINE GIORNALE SVIZZERO 
T É L É P H O N E 2 5 5 2 3 4 � T É L É G R A M M E S . C I N É J O U R N A L - 8, S U E D E H E S S E � G E N È V E 

Communiqué Nr. 932 vom 9. September I96O 

1 - Zollkpnferenz des GATT - Bundesrat Wahlen spricht im Palais des Nations in Genf. 
(13 m) 

2 - Predigt im Fussballstadion - Der amerikanische Evangelist Billy Graham in der 

Schweiz.(Aufnahmen von einer Massenversammlung- im Lausanner "Stade olympique'j) 

(16 m) 

3 - Vorbereitungen für die Landesausstellung I964 - In Lausanns prüft die E3q)ertenkoro-

mission Arohitektenvorschläge imd wählt das Ausstellungs-Signet aus. (21 m) 

4 _ "Schlanksein beginnt mit einem Apfel" - Eine einleuchtende Werbeaktion des Schwei-

zerischen Obstverbandes <� (13 m) 

5 _ Im Hinblick axrC die Schvreizerwoche - Tabakbau und Tabakindustrie - ydchtige Glieder 

der schweizerischen Volkswirtschaft, (31 m) 

6 - Schweizerische Militäim\jsik - Eine fesselnde Ausstellung in Luzem. (33 m) 

7 _ Internationales Motorbootrennen - Eindrucksvolle Kämpfe auf dem VieinAaldstätter-
see bei Sisikon. (25 

Titel usw. 12 m Länge: I64 m 

Commtmiqué No. 932 du 9 septembre I96O 

1 - Conférence tarifaire du GATT - M. Wahlen, conseiller fédéral, prend la parole au 

Palais des Nations, à Genève. (13 m) 

2 - L'"évangéliste de choc" - Le prédicateur américain Billy Graham au "Stade olympique 

de Lausanne, (I6 m) 

3 Les préparatifs en vue de l'Exposition nationale I964 - A Lausanne, une commission 

d'experts s'est prononcée au sujet de différents projets d'architecture après avoir 

choisi le sigle de l'exposition. (21 m) 

4 - "Une pomme pour la ligne" - Une campagne de la Fruit-Union suisse. (13 m) 

5 - Le tabac - un important produit de notre sol - Un reportage tourné à l'occasion 

d'un voyage organisé par la "Semaine suisse". (31 m) 

6 - Exposition consacrée à la musique militaire s-uisse - Une belle manifestation à 

Lucerne. (33 m) 

7 - Courses internationales de canots à moteur - Luttes passionnantes sur le lac des 

Quatre dantons. (25 m) 

Titres etc. 12 m Métrage: I64 m 
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Cominunicato No. 932 del 9 settembre I96O 

1 - n v ^ f f e d o ^ l i - I l consigliere federale on. WaMen apre la conferen.a^del GAI^ 

ohe si svolge al Palazzg deU'OHU. 

2 - dlxnmoo - L'americano BiUy Graham I ^ l a nello Stadio O W - äi 

Losanna. 

3 - s c u r i r 
1964. 

^ � „„., bene . . . Una azione or«ani..ata dai fruttiooltori 

5 . T.haoco svizzero - E ' un pretìoso prodotto del nostro auolo. (51 » ) 

6 . siche Elitaxi - A Lucerna è stata aparta una esposizione dedicata agli s t a n t i 

musicali usati dai militari. 

7 . i^xori^bordo - Le coree intemazionali di fuoribordo orgamz.ate a Sisi^n.^^ 

Titoli ecc. 12 m Metraggio. 164 m 
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SCHWEIZER FIBìroCHENSCHAU No. 952 Begleittext 

1 « Zollkonferenz des GATT - An der 5. Zollkonferenz des GATT in Genf sprach Bundesrat 

Dfehlen zu den Vertretern von 40 Staaten und zu vielen anderen Delegationen über den 'Hillen 

der Schweiz, eine v/elthandelsnation zu bleiben. Er warnte vor der Bildung von wirtschaft-

lichen Blöcken mit Autarkietendenzen, die der engen wirtschaftlichen Zusammenarbeit zwischen 

allen Landein der ^elt hinderlich sein könnten. / 

2 - Predigt im Fussballstadion - Für den amerikanischen Evangelisator Billy Graham sind 

Sportstadien gerade gross genug, um die Massen aufzunehmen, die ihn hören wollen. In Lausanne 

hat ein Pariser Pfarrer die in die Menge gehämmerten Worte des Predigers übersetzt. / 

3 « Vorbereitungen für die Landesausstellung 1964 - Hoch über dem Gelände, das die landesaus-

stellung 1964 aufnehmen wird, tagt in Lausanne seit Wochen eine Expertenkommission, um die^ 

Vorschläge der Architekten zu prüfen, die an der grossen nationalen Leistungsschau mitarbei-

ten wollen. Nicht endgültige Baupläne werden begutachtet, sondern Ideenskizzen, die v e ^ t e n 

sollen, wieviel Einfühlimgsvermögen und Phantasie die konkurrierenden Künstler hab^n, / In 

teiner dieser Sitzungen hat die Kommission auch das Signet der zukünftigen Isndesausstellung 

Ausgewählt. 116 Graphiker hatten 20? Entwürfe eingesandt. Gewählt wurde das klare, überzeu-

gende Bildzeichen des Baslers Armin Hofmann. / 

4 _ "Schlanksein beginnt mit einem Apfel" - Rundliche Männer und eine Reihe von Menuvorschlä-

gen, in denen Aepfel die Havçtrolle spielen - das ist ein vom Schweizerischen Obstverband 

herbeigeführtae Zusammentreffen. Dieser Verband schlägt neun SchlanMieitswochen vor imd hält 

dazu die DiätvorSchriften bereit. Er hat auch ein wirksames Schlagwort gefunden, / Die Bot-

schaft klingt verlockend - möge sie von denen, die's angeht, gehört werden! / 

5 _ Im Hinblick auf die Schweizerwoche - Nicht in Mazedonien, nicht in Virginia blühen diese 

Tabakfelder, sondern in der Ajoie. Hier, wie in anderen warmen Gegenden unseres Landes, ist 

der Tabak für die Bauern eine wichtige, ja unentbehrliche Verdienstquelle. / In einer grossen 

Rauchwarenfabrik sehen wir, was mit der Ernte geschieht. Eines nach dem anderen werden ^ e 

Blätter zum Trocknen aufgehängt. / Dann erfahren wir, zusammen mit Vertretern der Schweizer 

Presse, dass viele Ifenschen in der Tabakindustrie ihr Brot finden, obschon mächtige Maschinen 

ganze Arbeitsgänge automatisch erledigen. Irgendwo in diesem Betrieb geschieht mit den schmieg-

samen Blättern etwas Sonderbares: man dreht sie zu Würsten. Der Rolltabak hat seine treuen 

Kimden. / Am gierigsten sind die Schneidemaschinen, sie arbeiten für die Zigarettenraucher, 

^wie die überaus komplizierten Automaten, die mit tausend stählernen Fingern wählen, stopfen, 

Iwickeln, kleben, / Diese verv/underlichen Bilder aus der schweizerischen Tabakindustrie hat 

unser Kameramann während einer Pressefahrt der Schweizer Woche aufgenommen, die am 15.0ktober 

beginnen wird. / 

6 « Schweizerische Militärmusik - In Luzem war in der ersten Septemberhälfte viel Militär-

musik va. hören. / Das Spiel gilt der Schweizerischen MilitärrausikatiQstellung im alten luzer-

ner Rathaus, wo die Instrumente und die Musikanten aus vergangenen Zeiten wieder zvan Leben 

erwachen, / Am Ende des 18. Jahrhunderts kamen aus dem Osten auch die Schenenbäume zu uns,/ 

und aus der gleichen Zeit stammt dieses Basshom mit dem kunstvollen Drachenkopf, / In noch 

früherer Zeit bestand das eidgenössische Feldspiel aus Trommlern und Pfeifern, / Auch Harst-

hömer aus dem Burgunderkrieg sind da; eines ist für eine halbe Million versichert. / Und 

heute: das blitzende Regiment s spiel , . . das vor den Toren der Ausstellung gerade seinen Ifersch 

zu Ende bläst, / 

7 _ Internationales Motorbootrennen - Am internationalen Motorbootrennen auf dem Viermaid-

stättersee bei Sisikon kämpften Fahrer aus England, Deutschland \md der Schweiz in avifregen-

den Runden um den Sieg. / Das Rennen der 5OO ccm-KLasse wird nur in 5, statt in 8 Runden aus-

getragen. / Ein Boot, das in die Heckwelle eines anderen Fahrzeuges gerät, fällt hoffm^s-

los zurück; es kommt also nicht nvx auf starke Motoren, sondern auf die Fahrkunst an, / Unter 

den Ausländem zeichnet sich Rolf Goetze, Deutschland, aus. / Der beste Schweizer ist 

Kurt Iten« Die spannenden Rennen hat der Wassersport- Club Brunnen veranstaltet. / 

* * * * * * * 
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1 - t^^ifaire du GATT - A l'ouverture de la 5ème conférence tarifai^ 

courants commerciaux entre tous les pays du monde. / 

. T.n.4v..^liste de choc" - Le stade ol^pique de Lausame êt^t juste assez ^ s t e p ^ 

accuaillirSs masses venais écouter l'enseignement de l ' f f ^ ^ ^ ^ ^ ® ^ ^ ^ „ X t 
un prédicateur français qui traduisait simultanément le message percutant du pasteur 

de charme« / 

le^ niémratifs en de l'Exmsit.inn nationale 1964 - Ayant sous les yeux l'emplacement 

L ; r ^ r s S ' ^ S t l o n T l e suisse Tccupera en une œnunission d'experts 

S t i e S ^ s e f aïïiLs depuis des semaines, afin d'étudier les plans des architectes ^esire^ 

S c o l S w r T c r t L ^ ^ ^ n^festation de notre pays. Ce ,ui est ^ ^ , ° 

les nlans définitifs, mais des esquisses reflétant les xdees originales et pleines de 

4 - ..n.. pnn^. .our la l i ^ e " - Des messieurs rondelets lorgnât " S ^ j ^ t ! 

i,r. W caüit^ . voilà une coïncidence mise en valeur fort a propos par la iin^t 

E ' ^ f s e r i ^ i ^ t r T f p f q i e c^, parait-il, on mange trop gras cette assooiatio^ p ™ e 

S r ^ s aigrissantes où sera mis à l'honneur le fruit na^ère defendu a notre mere Eve. 

I l n'v a plus qu'à espérer que cette carapace porte ses fruits i / „ , , . 

s Z taLc - un iTTit̂ ortant produit de notre sol - Ce n'est ni en Virginie, ni en I&cedoine 

a L i t a ^ s , certes nécessaires à nos paysans. / Dans une ' 

d e l S S r l u ^ ^ v L î f e ï î r S m e si de grandes machines automatiques exécutent toute l e s t e s 

Te " f ÏÏSciSon . Cette'machine par exemple a une c^ieuse fonction elle " " 

Veuilles souples en boudins. En effet, le tabac roulé a encore ses adeptes. / la coupeuse, 

Ê ï ^ est d S p l u T v o L e s , puis est au service des millions de fumeurs de cigarettes; 

T L Z S " ce^ a u t ^ i t e s W i q u é s qui, avec leurs doigts ' 
fuient et collent. / Cet aperçu de notre industrie nationale du tatec a ete filme ^ ^o® 

d'une visite de piïsse organisée à l'occasion de la Semaine Suisse qui debuterà 

^ ^ ^ E ^ o S u o n L ^ ^ c r é e à la musique militaire suisse - L u c e ^ en cette première 

de aSembre résonne des flons-floL de nombreuses J 

Sion L l'exposition suisse de musique militai^ qm - ^ ^ - ^ ^ ^ / ^ ^ ^ l ^ X l s f sÎêSe Ì^s 

Lucerne, où figurent instruments et musiciens d'autres âges- / A la fin du 18è s^cle , les 

s Z S t L d ' o i l S e orientale firent leur app^ition dans nos régions, / A peu près en meme 

T^s lZ ce col de basset à tête de dragon. / Auparavant, la charge des tioupes conferees 

S ? t ZoZ^ée des fifres et des tambours. / Ces cors datent des guerres de ^-rgo^^ 

l Î r L S ^ s S s chacun pour un demi-mllion. / Et a^ourd'hui, la musique de regiment est a 

l'image de notre siècle, œtallique, et percutante. / , ^ t ^ n 

7 - ^ . ^ e s intexnat^n..!.. da canots à moteur - Aux courses i ^ ^ ^ f ^ f ^ f f t ^ ' 

ïantSrT^Tdiampions anglais, allemands et suisses rivalisent d'au(^ace et de vitesse. / La 

ÏÏÏ se S o û l e en 5 tours, au liòu des 8 habituels. / I3n bolide qui coupe le 

Tiïïa^ a u t ^ ! perd de p r é c i s e s secondes, aussi ne suffit-il pas d -avoir un moteur 

S i ^ t , n S u t ;nœre connaître toutes sortes d'astuces de pilota^ . / Dans les e t r ^ r s , 

ï^esHi^tingué l'Allemand Eolf Goetze . . . / tandis que le meilleur des Suisses a ete Kurt 

Iten qui a montré dans cette compétition une maîtrise imcomparable. / 

* * * * * * * * 
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1 - fflrtfft -> Apnmâo, «1 palasao d»lX*ÛRU( 1« quinta ooof« » «^ taxlffarU dtûL GAff, 11 
Cònsiffllare Fedendo Wahlen ha dichiarato, dlflconte al rappresentasti di 40 nasioni, ohe la ävlsse» 
ra auspica m Intwnso scmbMo eoonootlco* Ha aesso in evldenaa 1 pericoli càie éterl-vaz» dal hloo-
chl eooaoalci, die potrebbero ostaoolare 11 Ubero cooawrdo e la ooUaboraKLoiM fra paesi di tutti 
1 continenti. / 

2 » fredicato.if '̂ ifTìftTìitiW * ^ ^ ascoltare 11 predicatore amerloano Mlly OMharn, 15*000 persone sono 
aocorse nello Stadio Ollaplco di Losanna. Ito predicatore francese tmduoeva 1 passaggi plìi slgnifi-
oatlvl del dinsolco evangelista anerloano che effettua una tournée in Europal / 

3 - i^spoaigione «aaionale 1964 - A losanna, nel 1964, si aprirò l'Bsposislone !|a«ionalei una coanls-
slone d'esperti s'é riunita sol sedine dell'esposlsione per studiare 1 progetti degli ar<âiltetti che 
creeranno la grande rassegna svisisera« Sono esaminati gli sdilssi, 1 progetti di rnassim, le Idee 
originali e rieche di fantasia, {ovposte dai ooncorrentl* / La ocrâalsslone ha |uz>e scelto l'anbleea 
della futura esposisionet sono stati esaalnati 207 progetti di 116 grafie!� L'ttablen» scelto, chiaro, 
seapUce ed espressivo é dell*artÌBta basilese Amin Hofttan. / 

4 - ]ffpa fwla fa sennre , |, � Panciuti buongustai esaminano una serie di suooulenU menas, nei 
quali le mele sono ben rappresentate. I ' una ooincldensa aessa In evldensa dall'Assooiasiune s^i»-
sera per la frutta. Quest*assooiaaione propone un nuovo regime dietetico> naturalmente a base di 
frutta. / Una mela non fa mai malet questo lo slogan, che darà buoni frutti . . . / 

^bacco svlsiseaip * ibn slùto nella calda tearra della Vlxìglnia, ma nell'Asole, nel Oiura bernese. 

^ d , oooe nel ficino, si coltiva 11 tabacco, che, per molti contadini costituisce un'ottima fonte di 
guadagno. / la una gftode fabbrica di sigax^tte e alluci, possiamo Tsdere come Tiene lavorato. Le 
profuBute foglie sono iimanisitutto esslcate./ Proseguendo la visita, con 1 rappresvatantL della 
staspa sviszera, possiamo costatar» che l'industria del tabacco o f f n lavoro a migliala di persone, 
malgrado la meccanlsaaaione. I« foglie di tabacco subiscono impensate operazioni t sono persino arro-
tolate come salsicce« / E le tranelatricl,che lavorano per 1 fumatori di sigarette,8om o(»qplet»-
mente automatiche. 2« loro dita d'acciaio scelgono, riempiono, avvolgono e incollano la carta. / 
Queste iimaagtnl sono state filmate durante una visita Ojcganissata dalla Settimana Sviasera che ini-
slerà il 15 ottobre prossimo. / 

6 - Gualche ailitsa;! �» A lAioema risuonano le t l i d , ^ marce delle fanfare militari. / Suonano in 
onore dell'^poaisione Sviszera di ausica militare'*, organissata nel vecchio municipio di Xuceroa, 
dove troviamo strumenti e musicisti del passato. / Alla fine del ISesimo secolo, furono importati 
dal vielzK> oriente questi sonagli . . . / e pure nel ISesimo secolo fu creato questo corno, con la 
tasta di drago. / Fin'allora le fanfare elvetiche comprendevano unicamente pifferi e tambari. / 
Alla m o a ^ , tzorlamo perfino 1 comi della guerra del burgundii uno di essi 4 assicurato per messo 
milione di frandULl / 8d ecco la fanfara modeznat metallica e gaglSaidat / 

^ r i S S a ì d i S i S ^ " intemaalonall del Lago del Quattro Cantoni, 1 campioni inglesi, tedes» 
w . i e evisaeri lottano straniamente, coi loro bolidi. / La corsa del 500 c/c, aarà disputata su 5 
circuiti, invece di 8 . / Solcare l'onda sollevata dal concorrente, s i ^ f i o a perdere preslosl s»-
condii perciò* conta non solo la potenaa del motore, ma soprattutto la bravura del pilota. / 

gli stranieri, il gexmanioo Coetse riuscirà Imporsi. / ?ra gli svisseri, Kurt Xten üsulta 
11 migliore. Le emoslonantl gare sono state ox^pmissate dal Club a^tonautlco di Brunmm. / 


